
648

Hanau Erwähnung 3 tun? Uebrigens ſich hier Apoleon nicht mit
ſondern, wie die zitierte Schrift dartut, mit

gegen Mann durch Im Franzöſiſchen mögen die „Miſerien und
Myſterien des Lebens“ 32, u gut klingen, Im Deutſchen nicht

33, leſen Diu von Schätzen, die weder vom Froſt noch von
Motten verzehrt werden können; EeS oll wohl nach Mit 6, Roſt heißen
Alle Fehler der Zeit und Ausſageart des Zeitwortes anzuführen, würde
3 eit führen; wiederholt dre für ſei, für ſind, hätte ſtatt
habe, hatten ſtatt aben, ird ſtatt werde Ein Druckfehler 'ſt 2 3 12

U. luchen ſtatt ſuchen Dem Worte „Allſtets“ 31, u.)ird dieſe Broſchüre das Bürgerrecht nicht verſchaffen Man ſagt nicht im,ondern in den Mantel ehüllt 314,, u.) 37, 3, iſt die Redens
art „ſo wie vo

ändig

*⁰ iun gut wie vo  ändig 3 ergänzen Am uſſeind iemlich unvermittelt eln Paar ſätze voll öſterreichiſchem Patriotismus
„beigefügt“. Wie ade, daß ene ⁰ gut gemeinte Arbeit ˙ viele Mängel hat

Urfahr Dr Zöchbaur.
37 nterrichtslehre für &ꝗ

ehrer

2

— und Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten

und zUum Selbſtſtudium. Nach 1to Willmanns erken dargeſte
von oſef Zeif und Rudolf Zlabinger. Wien. 1912 Herder. (178
geh 2.50 3.—, geb 3.— 3.60

Dieſe Unterrichtslehre ſt mit einem Geleitwort von Willmann ver—
ehen, worin eS Als Auszug Qus deſſen „Didakti als Bildungslehre mit Ein
beziehung der Hau  un. der Logik“ esſelben Verfaſſers erſchein „Der
vorliegende Leitfaden hat dieſe Aufgabe in glücklicher Weiſe elöſt, indem
EL durch umſichtige Auswahl ſowie durch die eingelegten Zuſammenfaſungen und ebungen die wichtigſten Lehrpunkte jenes Werkes dem all
gemeinen Verſtändniſſe und o auch der Faſſungskraft der angehenden Lehrer
zugänglich macht.“ (Begleitwort.) Als weiterer Vorzug wird erwähnt, daß
ES QAn einem ſyſtematiſchen erke mit ausgeprägter Terminologie (Willmannsidaktik) ſeinen Rückhalt hat Willmann Verdienſte eſtſtellung und
Klärung der termini in Philoſophie und Pädagogik ind 10 ekannt. 167
bis 178 ind auch der Wort
mini gewidmet. ud Sacherklärung der fremdſprachlichen C

Gliederung Einleitung (1—1 Unter anderem ichte, Theorie und
Praxis In der Pädagogik und II, der Lehr und Lernarbeit.

Der Unterricht als ildung und Als Ueberlieferung geiſtiger Güter, der
Schüler, das Bildungsweſen, geiſtige Güterbewegung uſwé Der Unter.  —
richt als Vordringen 3 Denkinhalten Die Denktätigkeiten, die formen,die geſetze, die bperationen. Der Unterricht als Un Organiſationdes Bildungsinhalte (Lehrplan), Leitbegriffe der didaktiſchen Formgebungund Technik, die didaktiſche Formgebung (Lehrgang), die idakti  che Technik(Lehrverfahren), die Formen des Unterrichtes.

Als Vorzüge des Werkes ſeien angeführt: Wie C8 bei einem Werke,
das auf Willmann fußt, ſelbſtverſtändlich iſt, die weitausblickenden Geſichts
punkte, von enen Qus das Gebiet der Unterrichtslehre behandelt ird
Allerdings ird dadurch die Lektüre des E keiner leichten; ES verlangtgründliches Durcharbeiten und Einarbeiten in philoſophiſche Gedankengänge,ſo daß es für ſeinen Zweck wohl ehr tüchtige Lehrer und reifere Zöglingevorausſetzt. Sehr gut iſt die Art der Abfaſſung, die auf die Darſtellung der
einzelnen Paragraphen eine Zuſammenfaſſung und ebungen folgen äßt.Sehr intereſſant ird S ſein, enn ſich der eſer zuerſt ſelber Zuſammenfaſſungen macht und dann mit denen des vergleicht. Die
Uebungen ollen beſonders U Anwendung der erworbenen Grundſätze aufdie Praxis und dem ſo notwendigen eigenen Nachdenken anleiten. Be
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onders intereſſant ind die Zuſammenfaſſungen über den Bildungsinhalt,
die Seelenfunktionen, die geiſtigen Güter, das Syſtem der Schulen, das
Kapitel über die Materien der ogi von der Aufſatzlehre QAus angeſehen,
das beſonders für die eigene Arbeit und den Aufſatz 3 beherzigen iſt, die
Denkbewegungen, Einteilung der Urteile, der Schlüſſe; die ogiſche Technik,
die wichtigen Ausführungen über das Eſen der Induktionsſchlüſſe, über
die thiſche Konzentration, über Analyſe und Syntheſe, Kanon für den
Aufbau enner Lehreinhei Als Lehrproben ind aufgenommen: Für den
darſtellenden Unterricht: die Schlacht auf dem Ee  G für den erklärenden
Unterricht: Erklärung des Edi „Zimmerſpruch“ von Uhland; für den
entwickelnden Unterricht: Berechnung des lächeninhaltes eines
Dieſe Ausführunge mögen eine Vorſtellung von der Reichhaltigkeit des

geben. Jeder, der ich mit dieſem Gebiet 3 efaſſen hat und das
Iſ heutzutage wohl jeder Geiſtliche ⁰ 3uL Orientierung nach dieſem

grei
Bemerkungen: ſollte betont ſein, daß die Möglichkeit der ahl

zwiſchen Gut und Böſe nicht 3Um Weſen der Willensfreihei gehört. Die
Le von Gefühl und Gemüt dre wohl ausführlicher erwünſcht.

Bedingung darf nicht der Teilurſache gleichgeſetzt werden. ruck
fehler atheden, einander ſich 108 Odiſſee 116 fremde
Sprachen ſtatt alte Sprachen 143, denen ſtatt eren

Linz Joſef romberg eL, Tettor

38) Das katholiſche Miſſionsfeſt. Hilfsbüchlein und Materialſammlung
3ur Veranſtaltung von Miſſionsfeiern. Herausgegeben von nton
Freytag 2 Poſt Kaldenkirchen einland). ruck
und Verlag der Miſſionsdruckerei. 80 85

Das Büchlein iſt „der hochw Geiſtlichkeit in eutſchen Landen, den
en Freunden und wackeren Helfern der Heidenmiſſion ehrfurchtsvoll
widmet“ Die Heidenmiſſion iſt ein gemeinſames Anliegen des geſamten
Chriſtentums Jedes atholiſche Herz oll Afur ühlen, eten, pfern Wie
notwendig ein allgemeines, energiſches Mitwirken von Katholiken iſt,‚
mögen olgende Zeilen zeigen, die dem angezeigten Büchlein entnommen
ſind „Bis vor gut einem halben Jahrhundert hatte die proteſtantiſche Miſſion
nicht viel 3 bedeuten. Aber dieſe Zeiten ind vorüber etzt werfen ſie Alle
Jahre 100 Millionen Mark auf das Miſſionsfeld, während wir Katholiken
ihnen bis etzt Nur etwa 25 Millionen entgegenſtellen. Und E8 iſt erſtaunlich

ſehen, mit welch rührigem fer ſie QAn der Arbeit ind In Ind beſitzen
ſie ekeits 18 Hochſchulen, darunter Univerſitäten, iu
liken mit kaum ochſchulen zurücktreten müſſen Und eS ieg nahe, daß
die Gebildeten Chinas ſich ünftig aus dieſen Schulen 3ZUum großen Teil ihre
Bildung blen werden. In apan hat die proteſtantiſche Miſſion, bwohl
ſie viel päter angefangen hat, chon o vorgedrängt, daß von 100 C
Titten 3Um Chriſtentum auf die proteſtanti und [Pu 18 auf die
liſche Miſſion kommen

7⁰

inz b3
39) „Le des M  6 ot des Paroles de Jésus.“ Von

Charles SaubE avi 1912 Librairie Vie t Amat and
(585 Fr 3.50

„Zurů zur Heiligen Schrift!“ iſt die eviſe, In eren Zeichen die homi⸗
eti  che Reform te Wie teſe iſt au die aszetiſche Fortentwicklung auf
die Heilige Schrift ver  en Der bekannte ru eines Heiligen:
„Der Ueberfluß hat uns QAL  — gemacht“ gilt 10 heute auf aszetiſchem Gebiete
ſo gut wie damals Mit daran iſt die dilettantiſche Abhängigkeit einer


